
                                                                                               
ALLGEMEINE VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN 
der RECOM Electronic GmbH 
 
1. Geltungsbereich 
Verkäufe und Lieferungen der RECOM Electronic GmbH (nachfolgend: „RECOM“) erfolgen 
ausschließlich nach Maßgabe der folgenden Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen 
(nachfolgend: „Lieferbedingungen“), welche der Besteller durch die Erteilung des Auftrages 
oder die Entgegennahme der Lieferung anerkennt. Sie gelten auch für alle zukünftigen 
Geschäfte mit dem Besteller. Die Geltung abweichender und ergänzender 
Geschäftsbedingungen des Bestellers ist ausgeschlossen, es sei denn RECOM hat deren 
Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt.  
 
2. Vertragsschluss 
2.1 Die Angebote von RECOM sind freibleibend. Ein Vertrag kommt erst durch die 
schriftliche Auftragsbestätigung von RECOM zustande und richtet sich ausschließlich nach 
dem Inhalt der Auftragsbestätigung und nach diesen Lieferbedingungen. Mündliche Abreden 
oder Zusagen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Bestätigung durch RECOM. 
2.2 RECOM behält sich alle Rechte an den Verkaufsunterlagen (insbesondere 
Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben) und den Mustern vor. Sie dürfen 
Dritten nicht zugänglich gemacht werden und sind RECOM auf Aufforderung unverzüglich 
zurückzugeben.  
2.3 Der Außendienst von RECOM kann keine Verträge abschließen und keine 
verbindlichen Zusagen hinsichtlich des Liefergegenstandes oder sonstiger Konditionen 
machen. 
2.4 Der Besteller verpflichtet sich, die jeweils geltenden nationalen, europäischen und 
internationalen Anti-Terrorismusbestimmungen sowie die nationalen (AWG/AWV) und 
europäischen (Dual-Use-VO 1334/2000 in jeweils gültiger Fassung) 
Exportkontrollvorschriften einzuhalten. Weiterhin verpflichtet sich der Besteller US Re-
Export Bestimmungen (EAR) sowie Sanktionen (OFAC) für die Güter bzw. technischen 
Daten einzuhalten, auf die die US-Bestimmungen Anwendung finden. Falls aufgrund der 
vorgenannten Regelungen eine Genehmigung durch die jeweils zuständigen Behörden 
erforderlich sein sollte, verpflichtet sich der Besteller diese auf eigene Kosten einzuholen und 
RECOM hierüber in Kenntnis zu setzen.  
 
3. Lieferfristen und -termine 
3.1 Liefertermine und Lieferfristen sind nur verbindlich, wenn sie von RECOM schriftlich 
bestätigt worden sind und der Besteller RECOM alle zur Ausführung der Lieferung 
erforderlichen Informationen und Unterlagen rechtzeitig mitgeteilt bzw. zur Verfügung 
gestellt und etwa vereinbarte Anzahlungen vereinbarungsgemäß gezahlt hat. Vereinbarte 
Fristen beginnen mit dem Datum der Auftragsbestätigung. Bei später erteilten Zusatz- oder 
Erweiterungsaufträgen verlängern sich die Fristen entsprechend. 
3.2 Unvorhersehbare, unvermeidbare und außerhalb des Einflussbereichs von RECOM 
liegende und von RECOM nicht zu vertretende Ereignisse wie höhere Gewalt, Krieg, 
Naturkatastrophen, Betriebsstörungen, Störungen bei Zulieferern sowie Streiks und 
Aussperrung entbinden RECOM für ihre -Dauer von der Pflicht zur rechtzeitigen Lieferung 
oder Leistung. Vereinbarte Fristen verlängern sich um die Dauer der Störung; vom Eintritt der 
Störung wird der Besteller in angemessener Weise unterrichtet. Ist das Ende der Störung nicht 
absehbar oder dauert sie länger als zwei Monate, ist jede Partei berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten. 



                                                                                               
3.3 Bei Liefergegenständen, die RECOM nicht selbst herstellt, ist die richtige und 
rechtzeitige Selbstbelieferung vorbehalten. 
3.4 Verzögern sich die Lieferungen von RECOM, ist der Besteller nur zum Rücktritt 
berechtigt, wenn RECOM die Verzögerung zu vertreten hat und eine vom Besteller gesetzte 
angemessene Frist zur Lieferung erfolglos verstrichen ist. 
3.5 Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige 
Mitwirkungspflichten, so ist RECOM unbeschadet ihrer sonstigen Rechte berechtigt, den 
Liefergegenstand auf Gefahr und Kosten des Bestellers angemessen einzulagern.  
3.6 RECOM kann aus begründetem Anlass Teillieferungen vornehmen. 
 
4. Versand, Gefahrübergang, Versicherungen 
4.1 Soweit vom Besteller keine Bestimmung getroffen ist, erfolgt die Versendung auf 
einem angemessenen Versendungsweg in der üblichen Verpackung. 
4.2 Die Gefahr geht mit der Übergabe des Liefergegenstandes an das 
Transportunternehmen oder den Besteller selbst auf den Besteller über. Verzögern sich die 
Übergabe oder Versendung aus von dem Besteller zu vertretenden Gründen, so geht die 
Gefahr am Tage der Mitteilung der Versandbereitschaft des Liefergegenstandes auf den 
Besteller über. 
4.3 Versicherungen erfolgen nur auf Wunsch und auf Kosten des Bestellers. 
 
5. Preise, Zahlungsbedingungen 
5.1 Haben sich die Vertragsparteien nicht auf einen bestimmten Preis geeinigt, so 
bestimmt sich der Preis nach der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültigen Preisliste von 
RECOM. 
5.2 Liegt der vereinbarte Liefertermin mehr als vier Monate nach Vertragsschluss und sind 
nach dem Vertragsschluss nicht vorhersehbare Kostensteigerungen im Hinblick auf den 
Liefergegenstand bei RECOM eingetreten, so ist RECOM nach billigem Ermessen zu einer 
entsprechenden Erhöhung des vereinbarten Preises berechtigt.  
5.3 Im Rahmen von mit dem Besteller geschlossenen Dauerschuldverhältnissen wie 
insbesondere langfristigen Bezugsverträgen ist RECOM berechtigt, ihre Preise jeweils zum 1. 
Januar eines Kalenderjahres insoweit angemessen zu erhöhen, als bei RECOM im 
vorangegangenen Kalenderjahr Kostenerhöhungen im Hinblick auf den Liefergegenstand 
eingetreten sind. RECOM wird den Besteller über die geplante Preiserhöhung spätestens acht 
Wochen vor deren Inkrafttreten schriftlich informieren. 
5.4 Alle Preise von RECOM verstehen sich ab Lager Dreieich ausschließlich der 
jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer, sowie der Versendungskosten, die gesondert berechnet 
werden.  
5.5 Jede Rechnung von RECOM wird innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum ohne 
Abzug zur Zahlung fällig; bei erfolglosem Ablauf dieser Frist tritt Verzug ein. 5.6
 RECOM ist berechtigt, Zahlungen des Bestellers zunächst zur Tilgung seiner älteren 
Schulden zu verwenden. Sind bereits Kosten und/oder Zinsen hierfür entstanden, ist RECOM 
berechtigt, Zahlungen zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die 
Hauptforderung anzurechnen.5.7 Wechsel und Schecks werden nur nach besonderer 
Vereinbarung und für RECOM kosten- und spesenfrei erfüllungshalber hereingenommen. 
5.8 Zur Aufrechnung und Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller 
nur berechtigt, wenn sein Gegenanspruch unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. Beim 
Zurückbehaltungsrecht muss der Gegenanspruch ferner auf dem gleichen Vertrag beruhen.5.9
 Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige 
Mitwirkungspflichten, so ist RECOM berechtigt, neben dem entstandenen Schaden, für die 



                                                                                               
Aufbewahrung und Erhaltung der Liefergegenstände pauschaliert 1 % des Rechnungsbetrags 
pro Monat oder den Ausgleich des tatsächlich entstandenen Schadens ersetzt zu 
verlangen.5.10 Wird RECOM nach dem Vertragsschluss die Gefahr mangelnder 
Leistungsfähigkeit des Bestellers erkennbar, insbesondere durch Anmeldung eines 
Insolvenzverfahrens, ist RECOM berechtigt, noch ausstehende Lieferungen nur gegen 
Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen. Sind die Vorauszahlungen oder 
Sicherheitsleistungen auch nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist nicht erbracht, so kann 
RECOM von einzelnen oder allen der betroffenen Verträge jeweils ganz oder teilweise 
zurücktreten. Die Geltendmachung weiterer Rechte bleibt RECOM unbenommen.  
 
6. Eigentumsvorbehalt 
6.1 Die gelieferten Produkte bleiben bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher 
Forderungen von RECOM aus der Geschäftsverbindung mit dem Besteller das Eigentum von 
RECOM. 
6.2 Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum zur Sicherung der RECOM 
zustehenden Saldo-forderung. 
6.3 Eine Veräußerung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Produkte 
(„Vorbehaltsprodukte“) ist dem Besteller nur im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr 
gestattet. Der Besteller ist nicht berechtigt, die Vorbehaltsprodukte zu verpfänden, zur 
Sicherheit zu übereignen oder sonstige das Eigentum von RECOM gefährdende Verfügungen 
zu treffen. Der Besteller tritt schon jetzt die Forderung aus der Weiterveräußerung an 
RECOM ab; RECOM nimmt diese Abtretung schon jetzt an. Veräußert der Besteller die 
Vorbehaltsprodukte nach Verarbeitung oder Umbildung oder nach Verbindung mit anderen 
Waren oder zusammen mit anderen Waren, so gilt die Forderungsabtretung nur in Höhe des 
Teils vereinbart, der dem zwischen RECOM und dem Besteller vereinbarten Preis zuzüglich 
einer Sicherheitsmarge von 10% dieses Preises entspricht. Der Besteller ist widerruflich 
ermächtigt, die an RECOM abgetretenen Forderungen treuhänderisch für RECOM im eigenen 
Namen einzuziehen. RECOM kann diese Ermächtigung sowie die Berechtigung zur 
Weiterveräußerung widerrufen, wenn der Besteller mit wesentlichen Verpflichtungen wie 
beispielsweise der Zahlung gegenüber RECOM in Verzug ist. 
6.4 Eine Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsprodukte durch den Besteller 
erfolgt stets für RECOM. Werden die Vorbehaltsprodukte mit anderen Gegenständen 
verarbeitet, so erwirbt RECOM das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Vorbehaltsprodukte zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende neue Sache gilt im übrigen das gleiche 
wie für die unter Vorbehalt gelieferten Produkte. 
6.5 Werden die Vorbehaltsprodukte mit anderen Gegenständen verbunden, so erwirbt 
RECOM das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 
Vorbehaltsprodukte zu den anderen Gegenständen zum Zeitpunkt der Verbindung. Erfolgt die 
Verbindung in der Weise, dass die Sache des Bestellers als Haupt-sache anzusehen ist, so gilt 
als vereinbart, dass der Besteller RECOM anteilmäßig Miteigentum überträgt. Das so 
entstandene Miteigentum wird der Besteller für RECOM verwahren. 
6.6 Der Besteller wird RECOM jederzeit alle gewünschten Informationen über die 
Vorbehaltsprodukte oder über Ansprüche, die hiernach an RECOM abgetreten worden sind, 
erteilen. Zugriffe oder Ansprüche Dritter auf Vorbehaltsprodukte hat der Besteller sofort und 
unter Übergabe der notwendigen Unterlagen RECOM an-zuzeigen. Der Besteller wird 
zugleich den Dritten auf den Eigentumsvorbehalt von RECOM hinweisen. Die -Kosten einer 
Abwehr solcher Zugriffe und Ansprüche trägt der Besteller. 
6.7 Der Besteller ist verpflichtet, die Vorbehaltsprodukte für die Dauer des 



                                                                                               
Eigentumsvorbehaltes sorgfältig zu behandeln.  
6.8 Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten die gesamten zu sichernden 
Forderungen von RECOM um mehr als 10%, so ist der Besteller berechtigt, insoweit Freigabe 
zu verlangen. 
6.9 Kommt der Besteller mit wesentlichen Verpflichtungen wie beispielsweise der 
Zahlung gegenüber RECOM in Verzug, so kann RECOM unbeschadet sonstiger Rechte die 
Vorbehaltsprodukte unter Ausschluss jeglicher Zurückbehaltungsrechte (mit Ausnahme 
unbestrittener oder rechtskräftiger Forderungen) herausverlangen und zwecks Befriedigung 
fälliger Forderungen gegen den Besteller anderweitig verwerten. In diesem Falle wird der 
Besteller RECOM oder den Beauftragten von RECOM sofort Zugang zu den 
Vorbehaltsprodukten gewähren und diese herausgeben bzw. auf Verlangen Einsicht in die 
Geschäftsunterlagen und/oder Auskunft über Verbleib der Ware zu geben. Verlangt RECOM 
die Herausgabe aufgrund dieser Bestimmung, so gilt dies nicht als Rücktritt vom Vertrag. 
6.10 Bei Lieferungen in andere Rechtsordnungen, in denen die vorstehende 
Eigentumsvorbehaltsregelung nicht die gleiche Sicherungswirkung hat wie in Deutschland, 
wird der Besteller alles tun, um RECOM unverzüglich entsprechende Sicherungsrechte zu 
bestellen. Der Besteller wird an allen Maßnahmen wie beispielsweise Registrierung, 
Publikation usw. mitwirken, die für die Wirksamkeit und Durchsetzbarkeit derartiger 
Sicherungsrechte notwendig und förderlich sind. 
6.11 Auf Verlangen von RECOM ist der Besteller verpflichtet, die Vorbehaltsprodukte 
angemessen zu versichern, RECOM den entsprechenden Versicherungsnachweis zu erbringen 
und die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag an RECOM abzutreten. 
 
7. Beschaffenheit, Gewährleistung, Untersuchungspflicht 
7.1 RECOM gewährleistet, dass der Liefergegenstand bei Gefahrübergang die vereinbarte 
Beschaffenheit aufweist; sie bemisst sich ausschließlich nach den zwischen den Parteien 
schriftlich getroffenen konkreten Vereinbarungen über die Eigenschaften, Merkmale und 
Leistungscharakteristika des Liefergegenstandes. 
7.2 Angaben in Katalogen, Preislisten und sonstigem dem Besteller von RECOM 
überlassenen Informationsmaterial sowie produktbeschreibende Angaben sind keinesfalls als 
Garantien für eine besondere Beschaffenheit des Liefergegenstandes zu verstehen; derartige 
Beschaffenheitsgarantien müssen ausdrücklich schriftlich vereinbart werden.  
7.3 RECOM behält sich das Recht vor, den Liefergegenstand im Hinblick auf seine 
Konstruktion, sein Material und/oder seine Ausführung geringfügig abzuändern, sofern 
dadurch nicht die vereinbarte Beschaffenheit verändert wird. Dasselbe gilt für technische 
Weiterentwicklungen. 
7.4 Unbeschadet seiner etwaigen Gewährleistungsrechte gemäß den nachfolgenden 
Bestimmungen ist der Besteller verpflichtet, auch einen mit unerheblichen Mängeln 
behafteten Liefergegenstand abzunehmen. 
7.5 Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass er den Liefergegenstand 
nach Übergabe überprüft und RECOM Mängel unverzüglich, spätestens jedoch zwei Wochen 
nach Übergabe, schriftlich mitteilt; verborgene Mängel müssen RECOM unverzüglich nach 
ihrer Entdeckung schriftlich mitgeteilt werden. 
7.6 Bei jeder Mängelrüge steht RECOM das Recht zur Besichtigung und Prüfung des 
beanstandeten Liefergegenstandes zu. Dafür wird der Besteller RECOM die notwendige Zeit 
und Gelegenheit einräumen. RECOM kann von dem Besteller auch verlangen, dass er den 
beanstandeten Liefergegenstand an RECOM auf Kosten von RECOM zurückschickt.  
7.7 Bevor der Besteller aufgrund eines gewährleistungspflichtigen Mangels Ansprüche 
oder Rechte (Rücktritt, Minderung, Schadensersatz, Aufwendungsersatz oder entgangener 



                                                                                               
Gewinn) geltend machen kann, ist RECOM nach eigener Wahl zur für den Besteller 
kostenlosen Beseitigung des Mangels oder ersatzweise zur Lieferung einer mangelfreien 
Sache berechtigt. Schlägt die Nacherfüllung trotz wenigstens zweimaligem 
Nacherfüllungsversuch fehl, ist die Nacherfüllung unmöglich oder unzumutbar bzw. wird 
diese von RECOM verweigert, kann der Besteller vom Vertrag zurück treten oder die 
Vergütung herabsetzen (mindern). Schadensersatzansprüche richten sich nach § 8.  
  
 7.8 Der Besteller wird RECOM die für die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung 
notwendige angemessene Zeit und Gelegenheit einräumen. Nur in dringenden Fällen der 
Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden oder 
wenn RECOM mit der Beseitigung des Mangels in Verzug ist, hat der Besteller das Recht, 
nach unverzüglicher Mitteilung an RECOM den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu 
lassen und von RECOM den Ersatz der notwendigen Kosten zu verlangen. 
7.9 Von RECOM ersetzte Teile sind RECOM zurückzugewähren. 
7.10 7.11 Erfolgt innerhalb der vom Besteller gesetzten angemessenen Frist die 
Mängelbeseitigung oder Ersatzlieferung nicht oder schlägt sie fehl, ist sie dem Besteller 
unzumutbar oder hat RECOM sie nach § 439 Abs. (3) BGB verweigert, so kann der Besteller 
nach seiner Wahl vom Vertrag zurücktreten, den Kaufpreis mindern oder Schadensersatz 
gemäß Ziffer 8 oder Ersatz seiner Aufwendungen verlangen. 
7.12 Die Verjährungsfrist für die Gewährleistungsansprüche beträgt zwölf Monate seit der 
Ablieferung des Liefergegenstandes beim Besteller.  
 
8. Haftung und Schadensersatz 
8.1 Vorbehaltlich der Regelung in Ziffer 8.2 wird die gesetzliche Haftung von RECOM 
für Schadensersatz wie folgt beschränkt: 
 (I) RECOM haftet der Höhe nach begrenzt auf den bei Vertragsschluss typischerweise 
vorhersehbaren Schaden für die leicht fahrlässige Verletzung wesentlicher Pflichten aus dem 
Schuldverhältnis, wobei die Haftung auf maximal 100 % der Auftragssumme 
(zusammenhängende Teilaufträge gelten dabei als Gesamtauftrag) bzw. 2 Mio. Euro (falls 
100 % der Auftragssumme 2 Mio. Euro überschreiten); 
 (II) RECOM haftet nicht für die leicht fahrlässige Verletzung unwesentlicher Pflichten 
aus dem Schuldverhältnis. 
8.2 Die vorgenannte Haftungsbeschränkung gilt nicht in den Fällen zwingender 
gesetzlicher Haftung (insbesondere nach dem Produkthaftungsgesetz) sowie bei Übernahme 
einer Garantie oder schuldhaft verursachten Körperschäden. 
8.3 Der Besteller ist verpflichtet, angemessene Maßnahmen zur Schadensabwehr und 
Minderung zu treffen. 
 
9. Produkthaftung 
Veräußert der Besteller den Liefergegenstand unverändert oder nach Verarbeitung, 
Umbildung oder Verbindung mit anderen Waren, so stellt er RECOM im Innenverhältnis von 
Produkthaftungsansprüchen Dritter frei, soweit er für den die Haftung auslösenden Fehler 
verantwortlich ist. 
 
10. Verpflichtungen aus Elektro- und Elektronikgesetz (ElektroG) 
10.1 Der Besteller übernimmt die Pflicht, die gelieferte Ware nach Nutzungsbeendigung 
auf eigene Kosten nach den gesetzlichen Vorschriften ordnungsgemäß zu entsorgen. Der 
Besteller stellt RECOM von den Verpflichtungen gem. § 10 Abs. 2 ElektroG 



                                                                                               
(Rücknahmepflicht der Hersteller) und damit in Zusammenhang stehenden Ansprüchen 
Dritter frei. 
10.2.  Der Besteller hat gewerbliche Dritte, an die er die Ware weitergibt, vertraglich zu 
verpflichten, diese nach Nutzungsbeendigung auf deren Kosten gemäß den gesetzlichen 
Vorschriften ordnungsgemäß zu entsorgen und für den Fall der erneuten Weitergabe eine 
entsprechende Weiterverpflichtung aufzuerlegen. Unterlässt der Besteller hingegen, Dritte, an 
die er die gelieferte Ware weitergibt, entsprechend zu verpflichten, so muss der Besteller die 
gelieferte Ware nach Nutzungsbeendigung auf seine Kosten zurück nehmen und gemäß den 
gesetzlichen Vorschriften ordnungsgemäß entsorgen. 
10.3.  Der Besteller darf die gelieferte Ware oder Teile davon aufgrund ihrer Einstufung als 
ausschließlich gewerblich genutzt gemäß ElektroG in keinem Fall an private Dritte 
weitergeben. 
10.4.  Der Besteller versichert RECOM seinen Verpflichtungen gemäß dem ElektroG 
vollumfänglich nachzukommen. 
 
11. Allgemeine Bestimmungen 
11.1 -Beide Parteien sind nicht berechtigt, ihre Ansprüche aus dem Vertragsverhältnis ohne 
Einwilligung der anderen Partei auf Dritte zu übertragen. Dies gilt allerdings nicht für 
Geldforderungen. 
11.2 Änderungen und Ergänzungen des Vertrages und/oder dieser Lieferbedingungen sowie 
Nebenabreden bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für eine Abänderung dieses 
Schriftformerfordernisses. 
11.3 Ist eine Bestimmung des Vertrags und/oder dieser Lieferbedingungen ganz oder 
teilweise unwirksam, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon 
unberührt. Die Parteien verpflichten sich in diesem Fall, die unwirksame Bestimmung durch 
diejenige wirksame Bestimmung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der 
unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. 
11.4 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis ist 
Frankfurt/Main. RECOM ist jedoch berechtigt, den Besteller an jedem anderen gesetzlichen 
Gerichtsstand zu verklagen. 
11.5 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen über den Internationalen Warenkauf (CISG). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                                               
GENERAL TERMS AND CONDITIONS OF SALE AND DELIVERY  
of RECOM Electronic GmbH 
 
1. Scope 
Sales and deliveries by RECOM Electronic GmbH (hereinafter referred to as “RECOM”) 
shall be made exclusively in accordance with the following General Terms and Conditions of 
Sale and Delivery (hereinafter referred to as the “Terms of Delivery”), which shall be 
accepted by Customer by the placing of an order or the receipt of delivery. They shall also 
apply to all future transactions of RECOM with Customer. The application of Customer's 
conflicting or supplementary terms and conditions shall be excluded, unless RECOM has 
expressly agreed to their application in writing. 
 
2. Conclusion of Contract 
2.1 Offers by RECOM shall be non-binding. A contract shall not become effective until it 
has been confirmed by RECOM in a written confirmation of order and shall be governed 
exclusively by the contents of the confirmation of order and these Terms of Delivery. Oral 
agreements or promises are only valid if they have been confirmed by RECOM in writing.  
2.2 RECOM retains all rights in the sales documentation (in particular pictures, drawings, 
data on size and weight) and the samples. These items must not be made available to third 
parties and must be returned to RECOM without undue delay on demand.  
2.3 The field staff of RECOM cannot conclude contracts and make binding promises 
concerning the object of delivery or other conditions. 
2.4 The customer agrees to comply with the respective applicable national, European and 
international anti-terrorism regulations as well as the national (German Foreign Trade Act 
(AWG)/Foreign Trade Ordinance (AWV) and European (Dual-Use-VO 1334/2000 as 
applicable) export control regulations. In addition, the customer agrees to comply with US re-
export laws (EAR) and sanctions (OFAC) for goods or technical data subject to these US 
regulations. If a permit has to be issued by the respective competent authorities on the basisof 
the aforementioned laws, the customer shall obtain such permit independently and at its own 
expense and notify RECOM thereof. 
 
3. Delivery Periods and Deadlines 
3.1 Delivery deadlines and delivery periods are only binding if they have been confirmed 
by RECOM in writing and Customer has provided RECOM in a timely manner with all of the 
information or documentation required for the performance of such delivery and Customer 
has paid any advance payments in the manner and amount as agreed upon by the parties. 
Delivery periods agreed upon by the parties shall begin on the date of the confirmation of the 
applicable order. In the event of additional or supplementary contracts, the delivery periods 
shall be extended accordingly. 
3.2 Events which are unforeseeable, unavoidable and lie beyond the sphere of influence of 
RECOM and for which RECOM does not bear responsibility, such as Acts of God, war, 
natural disasters, plant disruptions , ancillary industries disruption, strikes and lock-outs shall 
release RECOM for the duration of such event from its obligation to make timely delivery or 
perform timely. Periods agreed upon between the parties shall be extended by the length of 
such disturbance, and Customer shall be in-formed of the occurrence of such disturbance in a 
reasonable manner. If the end of such disturbance is not foreseeable, or should it continue for 
more than two months, each party is entitled to rescind the contract. 
3.3 With regard to objects of delivery which RECOM does not produce itself, the correct 
and timely self-supply shall be reserved. 



                                                                                               
3.4 If deliveries by RECOM are delayed, Customer shall only be entitled to rescind the 
contract if RECOM is responsible for the delay and after a reasonable grace period set by 
Customer has expired. 
3.5 Should Customer be in default of the acceptance of delivery or should it be in breach 
of any other obligations to cooperate with RECOM, RECOM shall be entitled to reasonably 
store the object of delivery at  
Customer's risk and expense, without prejudice to its other rights.  
3.6 RECOM may make partial delivery for good reason. 
 
4. Shipment, Passage of Risk, Insurance 
4.1 In the absence of any other instruction by Customer, shipment shall be made using a 
reasonable method of shipment in the usual manner of packaging. 
4.2 The risk shall pass to Customer upon delivery of the object of delivery to the shipment 
company or deli-very of the object of delivery to Customer itself. Should the delivery or 
shipment be delayed on grounds for which Customer bears responsibility, the risk shall pass 
to Customer on the date of the notification to Customer of the readiness of the object of 
delivery for shipment. 
4.3 Insurance shall be taken out only upon request and at the expense of Customer. 
 
5. Prices, Terms of Payment 
5.1 Unless the parties have agreed upon a certain price, the price shall be determined by 
the price list of RECOM as applicable at the date of the conclusion of the contract.  
5.2 In the event the agreed delivery date is more than four months after the conclusion of 
the contract and RECOM has to bear an unforeseeable increase in costs with regard to the 
object of delivery after the conclusion of the contract, RECOM may reasonably be entitled to 
increase the agreed price respectively. 
5.3 With regard to contracts for the performance of continuing obligations such as long-
term supply contracts RECOM shall be entitled to increase its prices reasonably as of January 
1 of each calendar year in the same amount as RECOM had to bear increases in costs with 
regard to the object of delivery in the preceding year. RECOM shall inform Customer in 
writing about the intended price increases at the latest eight weeks prior to their coming into 
effect. 
5.4 All prices of RECOM shall be ex warehouse Dreieich exclusive of statutory VAT in 
the respective applicable amount and do not include any shipment costs, which will be 
charged separately. 
5.5 Each invoice of RECOM shall be due for payment without any deductions within 30 
days of the date of invoice; if this period for payment lapses unsuccessfully Customer shall be 
in default.  
5.6 RECOM is entitled to use payments made by the customer to redeem its older debts 
first. In the event that costs and interest have arisen, RECOM is entitled to apply the payment 
first to the costs, then to the interest and finally to the principal claim.  
5.7 Bills of exchange and checks shall only be taken on account of performance upon 
special arrangement and without any bank charges or other costs for RECOM. 
5.8 Customer is only entitled to a set off or to exercise a right to withhold if its 
counterclaim is uncontested or has been finally adjudicated. 
In case of a right to withhold the counterclaim has to be based on the the same contract. 
5.9 If the customer defaults in accepting contract performance or breaches any other duties 
of cooperation, then we will be entitled to demand any damage arising to us including any 
additional expenses. We are entitled to charge a lump-sum of 1% of the invoice amount per 



                                                                                               
month for storing and maintaining the delivered goodsor, optionally, to demand the actual 
costs incurred.  
5.10 If RECOM becomes aware of the risk of Customer's impossibility to perform 
(“mangelnde Leistungsfähig-keit”) after the conclusion of the contract, in particular by 
intitiation of insolvency proceedings, RECOM shall be entitled to only make any outstanding 
deliveries against prepayment or the provision of security. If such prepayments or security 
have not been rendered even after the expiration of a reasonable grace period granted by 
RECOM, RECOM may, notwithstanding any further rights, partially or totally rescind 
individual or all of the contracts. RECOM shall be entitled to assert any further rights. 
 
6. Retention of Title 
6.1 The delivered goods shall remain the property of RECOM until any and all claims of 
RECOM arising under its business relationship with Customer have been fully paid. 
6.2 In the case of open account this retention of title shall be deemed to be security of the 
claim for the -balance to which RECOM is entitled. 
6.3 Customer shall only be allowed to sell the products subject to retention of title within 
normal and proper -business transactions. Customer is not entitled to pledge the products 
subject to retention of title, grant chattel mortgages on them or make other dispositions 
endangering RECOM's title to such products. Custo-mer hereby assigns its claim under the 
resale of the products to RECOM, and RECOM hereby accepts such assignment. Should 
Customer sell the products subject to retention of title after processing or transforma-tion or 
joining of such products with other goods or together with other goods, this assignment of 
claim shall only be agreed to in the amount of the portion equivalent to the price agreed to 
between RECOM and Customer plus a safety margin of 10% of this price. Customer is 
granted the revocable authorization to collect in trust the claims assigned to RECOM in its 
own name. RECOM may revoke such authorization and the right to resell the products if 
Customer is in default of the performance of material obligations such as making payment to 
RECOM. 
6.4 Any processing or transformation of the products subject to retention of title by 
Customer shall always be for RECOM. If products subject to retention of title are processed 
with other goods, RECOM shall acquire joint ownership of the new goods in the ratio of the 
value of the products subject to retention of title to the other processed goods at the time of 
processing. The same regulations applying to the products subject to retention of title shall 
otherwise apply to the new goods created by processing. 
6.5 Should the products subject to retention of title be joined with other goods, RECOM 
shall acquire joint ownership of the new goods in the ratio of the value of the products subject 
to retention of title to the other goods at the date of joining. Should the joining of the goods 
occur in such manner that Customer's goods are to be viewed as the main goods, it shall be 
deemed to have been agreed that Customer shall assign proportionate joint ownership to 
RECOM. Customer shall hold the joint ownership created in such manner in custody for 
RECOM. 
6.6 Customer shall provide RECOM at all times with all desired information concerning 
the products subject to retention of title or claims assigned to RECOM under this contract. 
Attachments of or claims by third parties to the products subject to retention of title shall be 
immediately reported to RECOM by Customer and accompanied by the necessary documents. 
Customer shall at the same time advise the third party of RECOM's retention of title. The 
costs of a defence against attachments and claims shall be borne by Customer. 
6.7 Customer is obliged to treat the products subject to retention of title with care for the 
duration of the retention of title. 



                                                                                               
6.8 Should the realizable value of the securities exceed all of RECOM's claims which are 
to be secured by more than 10%, Customer shall be entitled to demand a release to such 
extent. 
6.9 Should Customer be in default of material obligations such as payment to RECOM, 
RECOM may with the exclusion of all rights to withhold (unless the counterclaim is 
uncontested or has been finally adjudicated) demand back the products subject to retention of 
title and otherwise realize upon them for the purpose of satisfying its matured claims against 
Customer without prejudice to any other rights RECOM may have. In such case, Customer 
shall grant RECOM or RECOM's agents immediate access to the documents and products 
subject to retention of title, surrender the same and/or give information about the stay of the 
same.. Should RECOM demand surrender under this clause, this shall not be deemed to be a 
rescission of the contract. 
6.10 In the case of deliveries to other jurisdictions in which the foregoing provisions 
governing the retention of title do not have the same security effect as in Germany, Customer 
shall do everything to create equivalent security rights for RECOM without undue delay. 
Customer shall cooperate in all measures such as registra-tion, publication, etc. which are 
necessary and beneficial to the validity and enforceability of such security rights. 
6.11 On RECOM’s demand, Customer is obliged to insure the products subject to the 
retention of title appropri-ately, to provide RECOM with the respective proof of such 
insurance and to assign the claims arising from such insurance to RECOM. 
 
7. Characteristics, Warranty, Duty to Inspect the Goods 
7.1 RECOM warrants that the object of delivery has the agreed characteristics upon the 
passage of risk; these characteristics shall exclusively be determined by the specific 
agreements made by the parties in writing with regard to the characteristics and features of the 
object of delivery. 
7.2 Statements in catalogues, price lists and other information material as well as good 
descriptions made avai-l-able to Customer by RECOM shall not be understood as a specific 
guarantee for the characteristics of the object of delivery; such specific guarantees must be 
expressly agreed upon in writing.  
7.3 RECOM reserves its right to change the object of delivery slightly with regard to its 
construction, material and/or its finish to the extent its agreed characteristics are not changed 
thereby. The foregoing shall also apply to modifications on the basis of technical advance. 
7.4 Notwithstanding any warranty rights according to the subsequent provisions Customer 
shall be obliged to accept delivery of a good with minor defects. 
7.5 Customer's warranty rights shall require that it inspects the goods upon delivery 
without undue delay and notifies RECOM thereof in writing and without undue delay, but no 
later than two weeks following delivery; hidden defects must be notified to RECOM in 
writing without undue delay upon their discovery. 
7.6 In the event of any notification of a defect, RECOM shall have the right to inspect and 
test the goods to which objection was made. Customer will grant RECOM the required period 
of time and opportunity to exercise such right. RECOM may also demand from Customer that 
it returns the object of delivery to which objection was made to RECOM at RECOM's 
expense.  
7.7 In case the object of delivery contains a defect subject to warranty obligation the 
customer shall give RECOM the opportunity to remove the defect at its option by remedying 
the defect or delivery of a replacement -both free of charge to Customer- first before it asserts 
any claims or rights (rescission, reduction of the purchase price, claims for compensation, 
reimbursement of expenditure and loss of profit). If substitute performance fails after at least 



                                                                                               
two attempts, if substitute performance is impossible, if RECOM refuses substitute 
performance or it is deemed unreasonable for the customer, the customer may rescind the 
contract or reduce the remuneration (reduction of the purchase price).Section 8 of hereof shall 
apply to claims for damages based on defects. 
7.8 Customer shall give RECOM the necessary reasonable period of time and opportunity 
for remedying the defect or delivering a replacement. Customer shall only have the right upon 
having notified RECOM without undue delay to remove the defect by itself or have the defect 
removed by a third party and demand compensation of its necessary expenses from RECOM 
in instances of emergency in which the safety of opera-tions is endangered or in order to avert 
a disproportionately great damage or if RECOM is in default concerning removing the defect. 
7.9 Items which have been replaced by RECOM must be returned to RECOM. 
7.10 RECOM shall not assume any warranty for damages caused by inappropriate or 
improper use, faulty treat-ment or incorrect installation by Customer or unsuitable accessories 
or unsuitable spare parts or inappropriate repair works or by natural wear and tear, provided 
that RECOM does not bear the responsibility for such damages. 
7.11 Should a defect not be removed or a replacement not be delivered within a reasonable 
time period granted by Customer or should the removal of a defect by remedy or the delivery 
of a replacement fail, should such remedy be unreasonable for Customer or has RECOM 
refused such remedy according to section 439 sub-sec. 3 of the German Civil Code, Customer 
may demand, at its option, the rescission of the contract, a reasonable reduction of the 
purchase price or it may claim damages pursuant to para. 8 or the reimbursement of its futile 
expenses. 
7.12 The limitation period for the warranty claims shall be twelve months from the hand-
over of the object of delivery to Customer.  
 
8. Liability and Damage Compensation 
8.1 Subject to the provisions in para. 8.2 RECOM's statutory liability for damages shall be 
limited as follows: 
 (I) RECOM shall only be liable up to the amount of the typically foreseeable damages 
at the time of entering into the contract for damages caused by a slightly negligent breach of a 
material contractual obligation up to an amount of max. 100% of the order total (connected 
partial orders are considered as total order) or a maximum of € 2 Mio. (if 100% of the order 
total exceeds € 2 Mio.).  
 (II) RECOM shall not be liable for damages caused by a slightly negligent breach of a 
non-material contractual obligation. 
8.2 The aforesaid limitation of liability shall not apply to any mandatory statutory liability 
(in particular to liability under the German Product Liability Act), liability for assuming a 
specific guarantee or liability for culpably caused personal injuries. 
8.3 Customer shall take all reasonable measures to avert and reduce damages. 
 
9. Product Liability 
Should Customer sell the object of delivery in an unchanged state or upon processing, 
transformation or joining it with other goods, it shall hold RECOM harmless within the 
internal relationship between the parties to this contract from product liability claims of third 
parties, provided that Customer is responsible for the defect causing such liability. 
 
10.  Duties under the German Electrical and Electronic Equipment Act (ElektroG) 
10.1 The customer shall have the duty to properly dispose of the delivered goods at its own 
expense in accordance with the statutory regulations after said goods are no longer in use. The 



                                                                                               
customer shall release us from the obligations defined in Section 10 subsection 2 of the 
German Electrical and Electronic Equipment Act (Recovery obligation of the manufacturer) 
and from any third-party-claims related thereto. 
10.2  The customer must contractually commit commercial third parties to whom the 
delivered goods are transferred, to properly dispose of said goods in accordance with the 
statutory provisions at their own costs when the goods are no longer in use. In the event of a 
repeated transfer of the goods, the customer must impose a corresponding commitment on the 
respective party. However, if the customer fails to correspondingly commit third parties to 
which it transfers the delivered goods, the customer shall be required to recover and dispose 
of the goods in accordance with the statutory regulations at its own cost after they are no 
longer in use. 
10.3.  The customer shall in no case transfer the delivered goods or parts of the delivered 
goods, which have been classified exclusively for commercial use according to the German 
Electrical and Electronic Equipment Act, to any private third parties. 
10.4  The customer agrees to fully comply with its obligations under the German Electrical 
and Electronic Equipment Act. 
 
11. General Provisions 
11.1 Neither party shall be entitled to assign its claims from the contractual relationship to 
third parties without the other party's approval. This shall not apply to payment claims. 
11.2 Amendments of and supplements to this Contract and/or these Terms of Delivery and 
any side agreements must be in writing. The same shall apply to the amendment of this 
written form requirement. 
11.3 If a provision of this Contract and/or these Terms of Delivery is fully or partially 
invalid, the validity of the remaining provisions shall remain thereby unaffected. In such case, 
the parties undertake to replace the invalid provision by a valid provision coming closest to 
the commercial purpose of the invalid provision. 
11.4 Exclusive venue for all disputes arising under the contractual relationship shall be 
Offenbach/Main. RECOM is entitled, however, to sue Customer at any other court having 
statutory jurisdiction. 
11.5 The laws of the Federal Republic of Germany shall apply with the exception of the 
UN Convention on Contracts for the International Sale of Goods (CISG). 
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